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• Free-Flow S.4 

• Grünpatenschaft S.4 

• Vorschularbeit S.5 

Kultur 

• Mischpoke in der 
Schule S.6 

• 20 Jahre Musika Al-
tona S.7 

• Mut Theater S.8 

• Kunstpioniere S.9 

• Minimal Art - Körper 
im Raum S.10 

• Königin der Farben 
S.10  

• Bericht vom Schulaus-
flug S.11 

 

Wichtiges und Tipps 

• Abschiede S.12 

• Termine und Ankündi-
gungen  S.12 

Dank Spenden der Elternschaft, Mitteln 

des Bezirksamts Altona und vieler tat-

kräftiger Hände strahlen sie wieder. Die 
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Endlich ist es so weit: Die Skulpturen der „Schrägen 
Vögel“, die Wahrzeichen der Louise Schroeder 
Schule, sind von ihrer fast ein Jahr andauernden 
„Schönheitskur“ zurückgekehrt. Im neuen bunten 
und frisch geputzten Federkleid erstrahlen sie wie-
der am Haupteingang der Schule und laden die 
Menschen der Schule und der Nachbarschaft zum 
Verweilen und Bestaunen ein. 

Die Performance der Klassen 1c und 1f anlässlich 
der Wiedereinweihung, ein bunter Vogelflug mit 
Tanz, Theater, Trommeln, Gesang sowie viel Lärm 
auf der Thedestraße, lud alle Gäste zum Mitma-
chen und Mitfeiern ein. 

Ein besonderer Moment war die Enthüllung der 
„Schrägen Vögel“ aus ihren schwarzen Tüchern 
und ihre Begrüßung mit einem weiteren gemeinsa-
men Tanz, bevor es anschließend zum Ausklang 
mit Getränken und Gesprächen überging. 

Die „Schrägen Vögel“ sind zurück – und erfüllen 
das kulturelle Leben der Schule mit neuem, fri-
schem Glanz.  

Die Restaurierung der Schrägen Vögel wurde dan-
kenswerter Weise aus Mitteln des Bezirksamts Al-
tona und Spenden der Elternschaft der Schule fi-
nanziert.  

Fotos: L. Elhamydi 



3 

 

Der Spendenlauf vom 19.5.2022 war ein un-

glaublich großer Erfolg! Insgesamt haben wir 

über 11.000€ an Spenden erlaufen. Jede Klasse 

erhält nun ca. 550€ um sie für ein Klima– und 

Naturschutzprojekt oder zur Bekämpfung von 

Leid auf der Welt zu spenden, etwa der Flücht-

lingshilfe.  

Wir bedanken uns ganz 

herzlich bei allen enga-

gierten Helfer:innen, un-

seren tollen Spendenläu-

fer:innen und natürlich 

auch den vielen Spen-

der:innen. Vielen Dank!!!     

Wir wollen als Schule umweltfreundlicher werden und 

bemühen uns zu einem klimafreundlichen Umgang mit 

Ressourcen zu kommen. Unterstützt durch das Pro-

gramm Energie 4 haben sich unsere Anstrengungen sehr 

gelohnt. Im April haben wir unseren Projektbericht für 

2021 abgegeben und erhalten für unsere Arbeit eine 

Prämie von über 2860€. Besonderen Anteil daran hatten 

die Strukturen, die wir in diesem Jahr aufgebaut haben- 

darunter der Klimarat und die Energiedetektive in den 

Klassen sowie die veränderte Abfallentsorgung und das 

stromsparende Verhalten. Nun hoffen wir, dass sich das 

ab dem kommenden Jahr noch stärker auch in messba-

ren Einsparungen niederschlagen wird.   

Was machen wir mit dieser Prämie?  

Der Klimarat hat sich deutlich dafür ausgesprochen das 

Geld zu investieren. Zunächst sollen nun für alle Klassen-

räume Thermometer besorgt werden, mit denen wir 

unser Heizverhalten besser im Auge behalten können.  

Die Heizkosten der Schule sind sehr hoch. Es wäre toll, 

wenn wir hier künftig aktiv werden könnten.   

Ein besonderes Anliegen war und ist den Energiedetek-

tiv:innen die Pausenhofgestaltung. Sie wünschen sich 

einen grüneren, insekten– und vogelfreundlicheren  

Schulhof. Projekte dazu stehen noch aus, sind an mehre-

ren Stellen aber schon angedacht.    

Der Elternrat sucht neue Mitstreiter:innen! - denn 

häufig endet die Elternratsarbeit der Vertre-

ter:innen, wenn auch die Kinder die Schule verlas-

sen. Der abgehende Jahrgang 4 hinterlässt daher oft 

nicht nur eine Lücke in der Schülerschaft, sondern 

auch im Elternrat.  

Die Elternratstreffen, bei denen stets auch Mitglie-

der der Schulleitung anwesend sind, sind ohnehin 

öffentlich. Zusätzlich  gibt es unterschiedliche Ar-

beitsgruppen, die sich treffen, um Herzensangele-

genheiten der Elternschaft zu vertreten und voran-

zubringen. Ein neueres Thema ist die Begrünung des 

Schulhofes. Insbesondere hier suchen wir nach 

(neuen oder alten) Eltern, die mitdenken und/oder 

bei Aktionen anpacken wollen.   

Meldet euch gern!!  

Elternrat-Infos@louise-schroeder-schule-hh.de  

Foto: C. Hirsch 
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Unterstützt von Mitar-

beitenden des Kultur-

EnergieBunkerAltonaPro

jekt (KEBAP) wollen wir 

im kommenden Schul-

jahr eine Grünpaten-

schaft von der Stadt 

übernehmen. Unsere 

Bewerbung als Paten-

schule betrifft einen klei-

nen Bereich des Walter-

Möller-Parks, nahe des 

Spielplatzes, den wir in 

der Zeit der Corona-

Beschränkungen als 

Pausenhof für die vier-

ten Klassen genutzt ha-

ben.  

Das Projekt steckt noch 

in den Kinderschuhen. 

So planen und organisie-

ren wir derzeit und su-

chen zugleich nach mög-

lichen Stiftungen, die für 

Teile der Kosten 

aufkommen könnten. 

Schon jetzt, in den frü-

hen Anfängen, zeigen 

sich tolle Möglichkeiten 

und Projekte für unsere 

Schüler:innen, die bei 

der gestaltenden Pla-

nung und der Umset-

zung eine zentrale Rolle 

haben werden.      

Bereits vor der Coronazeit war ge-

plant das Mittagessen in ein soge-

nanntes Free-Flow Buffet umzu-

wandeln. Die Idee dahinter: Kinder 

nehmen sich das Essen selbst und 

entscheiden, was und wieviel sie 

essen wollen. Eine Aufsicht stellt 

sicher, dass es fair zugeht. Idee 

und Umsetzung entfernten sich 

durch die Coronazeit weiter als ge-

wollt, doch nun sollte es losgehen. 

Noch vor den Ferien startete ein 

Testlauf, damit im kommenden 

Schuljahr gleich nachgesteuert und 

dann erfolgreich gestartet werden 

kann.  

Gleich für den zweiten Tag habe ich 

mich mit Janet verabredet, unserer 

Köchin und Küchenchefin. Sie 

nahm sich gern den Moment mit mir 

über die Ereignisse zu sprechen: 

„Das läuft schon am zweiten Tag 

ganz wunderbar“, erzählt sie, „es ist 

ruhiger und die Ausgabe klappt 

schneller. Es ist wirklich toll!“ Nur an 

die Nutzung der Salatbar müssten 

sich die Kinder vielleicht noch ge-

wöhnen. „Das kommt aber!“ Meint 

sie zuversichtlich.  

Eine Weile stel-

le ich mich noch 

dazu und be-

obachte das 

Treiben. Das 

Küchenperso-

nal sorgt dafür, 

dass alle Warmhalteboxen und das 

Salatbuffet ausreichend gefüllt blei-

ben - ja auch Letzteres! Hier findet 

sich nun auch das bekannte und 

beliebte „Knabbergemüse“. Ich erle-

be Kinder, die kommen und gehen, 

Kinder, die sich einen Teller neh-

men, wie auch solche, die daran 

erinnert werden und zurückgehen. 

Sie nehmen sich Kaiserschmarrn, 

dazu Soße und setzen sich an ei-

nen Tisch. Gläser und Besteck wer-

den anschließend geholt, Wasser 

steht auf dem Tisch. Eine Mitarbei-

terin meint, es fühle sich ein biss-

chen an, wie in einem Hotel mit Buf-

fet. Ich muss lachen, sie hat Recht. 

Beim ersten Besuch muss ich mich 

im Hotel auch immer orientieren 

und nach drei Tagen weiß ich dann 

Bescheid. Das scheint auch für die 

Kleinsten zu gelten.  Kaiser-

schmarrn mag ich nicht. Ich hole 

mir die Alternative, die gibt es noch 

an der Küchenausgabe. Ab Montag, 

den 4.6.2022 sollen beide Essen im 

Free-Flow sein. Ich freue mich da-

rauf, es auszuprobieren.  

M.Berthe   

Fotos: Y. Gedick, M. Berthe 
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Bereits das oft erste Jahr an der 
Schule - das Vorschuljahr - bietet 
den Kindern einen geschützten 
Raum, in dem sie sich entfalten, 
entwickeln und entdecken kön-
nen. Vorschule bedeutet somit 
eine intensive Zeit der Gemein-
schaft und des sozialen Lernens. 
Die Stärkung von Kompetenzen 
wie Kooperationsfähigkeit und 
soziale Verantwortung, Empathie 
und ein konstruktiver Umgang mit 
Konflikten stehen als Schwer-
punkte ineinandergreifend mit 
weiteren schulischen Lerninhal-
ten im Vordergrund. So werden 
die genannten Kompetenzen stets 
verknüpft, etwa mit Sprachbil-
dung und neugierigem Forschen. 
Zugleich wird ausprobiert, denn 
auch die Kleinsten entdecken ihre 
Umwelt im Verlauf der Jahreszei-
ten begeistert.  

All diese Lernfelder innerhalb 
eines Jahres auszufüllen, und der 
Vorschulgruppe wie auch jedem 
Kind für sich gerecht zu werden, 
erfordert neben Einfühlungsver-
mögen und Freude an der Arbeit 
mit den Kindern auch Planung 
und stetige Fortbildung. Um eine 
Plattform für den kollegialen und 
fachlichen Austausch zwischen 
Vorschulkolleg:innen zu bieten, 
wurden bereits seit längerem in 
ganz Hamburg regionale Arbeits-
kreise installiert. Damit auch in 
unserem Stadtteil die Möglichkeit 
zum Austausch und zur Vernet-
zung unter den Vorschulkol-
leg:innen der verschiedenen 
Schulen besteht, sind die VSK-
Kolleginnen unserer Schule aktiv 

geworden und haben einen wei-
teren Arbeitskreis gegründet - 
den Arbeitskreis Altona Süd.  

Im Fokus der Arbeitskreise ste-
hen inhaltliche Themen wie Pro-
jekte und der Austausch von Ma-
terialien sowie ein wechselndes 
Schwerpunktthema pro Treffen, 
das übergeordnete – und Grund-
satzfragen aufgreift. Die Kol-
leg:innen tauschen sich aus, be-
richten aus ihrer Schule und pro-
fitieren miteinander von ihren Er-
fahrungen. Neben inhaltlichen 
Themen für den Vorschulalltag 
steht Organisatorisches im Vor-
dergrund. Die Gestaltung von 
Übergängen - von der Kita in die 
Vorschule, von der Vorschule in 
die 1. Klasse - spielen hier eine 
zentrale Rolle, ebenso wie die 
Organisation von Vorschule als 
Teil der Grundschule und der 
Schulgemeinschaft. Zeitgleich 
findet gerade die Überarbeitung 
des Vorschulkonzeptes der Loui-
se statt. Neue Impulse werden 
von den Vorschulkolleginnen auf-
gegriffen und das Konzept auf die 

Bedürfnisse der Kinder abge-
stimmt.  

Im kommenden Schuljahr werden 
wir nur zwei Vorschulklassen ha-
ben. Diese sollen räumlich direkt 
beieinander liegen und auch in-
haltlich eng zusammenarbeiten. 
Die VSK wird dabei verstärkt 
Chancen aus dem Stadtteil nut-
zen. Dazu gehört ein voraussicht-
lich mit dem KulturEnergieBun-
kerAltonaProjekt (KEBAP e.V.) 
durchgeführter „Draußentag“, der 
unseren Stadtkindern einen für 
sie oft außergewöhnlichen Lern– 
und Erfahrungsort nahebringen 
und  Naturerlebnisse ermögli-
chen soll.  

Die verhältnismäßig freie Rhyth-
misierung der VSK, fern von Fa-
chunterricht und Lehrkraftwech-
seln, erleichtern uns die Möglich-
keiten der Kooperation mit KE-
BAP e.V. von Beginn an voll zu 
nutzen. Es verspricht ein span-
nendes VSK-Jahr zu werden.  

T. Bleifuß und M. Berthe 
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Großes Kino für die Kleinen  

Das junge Kurzfilmfestival 
“Mo & Friese” besuchte die 
Vorschulklassen der Louise 
Schroeder Schule. So wurde 
die Schulaula kurzzeitig in 
ein Kino für die Vor-
schulklässler:innen verwan-
delt. Den Kindern wurden 
vier Kurzfilme gezeigt, de-
nen sie gespannt zuschau-
ten. Sichtlich genossen sie 
das große Kino. Es startete 
mit dem Kurzfilm “Luce und 
der Stein”, welcher aus Bel-
gien stammt. Darauf folgte 
ein Kurzfilm aus den Nieder-
landen, “Hannahs Traum”. 
Der Film handelt von dem 
Mädchen Hannah, deren 
Vater durch die Corona Pan-
demie arbeits- und antriebs-
los geworden ist und durch 
ein besonderes Ereignis 
wieder zu neuer Kraft 
kommt. Den Abschluss des 
Kurzfilmfestivals machten 
die zwei Filme “Idodo” aus 
der Schweiz und Papua-
Neuguinea und “Königin der 
Füchse”, ebenfalls aus der 
Schweiz. Mit viel Applaus, 
Begeisterung und weiteren 
Filmwünschen wurde das 
Kurzfilmfestival von den Kin-

dern verabschiedet. 

L. Elhamydi 

Im Rahmen des Projektes 
„Profis spielen für JeKi - 
Kinder“ war es endlich wie-
der soweit: das 2. Konzert in 
diesem Schuljahr, auf das 
wir uns schon seit Septem-
ber freuen! Am Mittwoch, 
den 15. Juni 2022 spielte die 
Hamburger Band Mischpoke 
für den 3. und 4. Jahrgang 
der Louise Schroeder Schu-
le und erfreute ihr junges 
Publikum. 

Gesang, Klarinette, Geige, 
Gitarre und Kontrabass – ei-
ne ungewohnte Mischung. 
Jüdische Volksmusik mit 
Elementen aus Tanz, Klassik 
und weltlicher Musik. Mitrei-

ßend, erfrischend, lustig, 
manchmal etwas melancho-
lisch, erzählten die Lieder 
vom Glücklichsein, von ei-
nem Ganoven, der verschie-
dene Dinge klaut, und wie 
wichtig Gesundheit ist. Gute 
Laune vorprogrammiert! 
Stampfend, klatschend, wip-
pend – so erlebten wir diese 
großartige Musikmischung 
mit den wunderbaren Klän-
gen der Instrumente und 
dem Gesang. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Kon-
zert im September! 

 

G. Schüßler 
 

Nach 2 Jahren pandemiebe-
dingter Pause war es endlich 
wieder möglich: das Orches-
terwochenende des 4. Jahr-
gangs der Louise Schroeder 
Schule. Vom 17.6. bis 19.6. 
fuhren 30 Kinder ins Schul-
landheim Estetal. Unter der 
Leitung von Gino, Mike und 
Krischa wurden verschiede-

ne Stücke einstudiert, geübt 
und musiziert. Natürlich 

wurde neben dem Musizie-

ren auch viel gemeinsam 
gespielt, gelacht und gelebt. 
Fotos und Aufnahmen vom 
anschließenden Abschlusss-
konzert sind auf der Home-
page zu finden.  

G. Schüßler 
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Foto: C. Kleinow 
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Am 13. April gab es endlich wieder ein Konzert 
– kein Profikonzert, sondern ein ganz besonde-
res: In der Aula der Louise Schroeder Schule 
spielten dieses Mal Schüler:innen von 
„Musica Altona“ für Schü-
ler:innen 
des 3. 
und 4. 
Jahr-
gangs. 
Und 
wenn man 
ganz genau hinsah, konn-
te man viele Gesichter 
wiedererkennen – ehe-
malige Schüler:innen un-
serer Schule, die ihre Lie-
be zur Musik intensiviert 
und ihrem Instrument 
als Hobby auch 
nach der Grund-
schulzeit, nach 
JeKi, treu geblie-
ben sind.  

Üben, üben, üben - 
vor allem am Nach-
mittag und freitags eine ge-
meinsame Probe -  und dadurch immer besser 
zu werden, viel Spaß zu haben, in Gemein-
schaft zu musizieren, erfüllt zu sein von diesen 
schönen Klängen; das alles wurde hörbar in 
wunderschöner Tanzmusik aus Ungarn, Rumä-
nien, der Türkei, Spanien, Cuba und der Ukrai-
ne.  

Doch wie und aus welchem Grund 
sind die Schüler:innen von Mu-
sica Altona dabei geblieben?  

Bei den meisten ist der 
Grund dafür die Freude am 
Instrument und: Gino. So 
zum Beispiel bei Anna, die 
einige solistische Teile ge-
spielt hat. Sie war 2010-2014 an 
der Louise Schroeder Schule und 
hat ganz klein mit der „Pappgeige“ von Gino an-
gefangen, um die Haltung zu üben. Schnell hat 
sie den Spaß am Geige spielen entdeckt und 
dann Einzelunterricht bei Gino genommen. Sie 

spielt in mehreren Orchestern und hat das Mu-
sikprofil in der Oberstufe des Emilie-Wüstenfeld
-Gymnasium gewählt. Neben Anna war auch 
Ege auf der Bühne, der 2009-2013 seine 
Grundschulzeit bei uns an der Schule verbrach-

te. Auch er ist durch 
Gino an das Geige 
spielen herangeführt 
worden. Er hat seit sei-
ner Grundschulzeit Ein-

zelunterricht 
und ver-

tieft 

seinen 
musika-
lischen 
Schwer-
punkt 
ebenso im Mu-
sikprofil der Ober-
stufe am Gymnasi- um Allee. 
Eda aus der 4b kennen fast alle Kinder unserer 
Schule. Ihr wunderbares Geigenspiel begeistert 
die großen und kleinen Zuhörer:innen immer 
wieder. Aber dafür tut Eda auch einiges: Auch 
sie hat wöchentlich Unterricht und übt jeden 
Tag zwei Stunden Geigespielen. Garbin und 
Marne waren, neben Eda, die Jüngsten auf der 
Bühne. Sie besuchten von 2016-2020 die Loui-

se Schroeder Schule und genießen das Zu-
sammenspiel jeden Freitag mit Gino und 

den anderen Musica Altona Schü-
ler:innen.  

Vielen Dank allen Musizierenden und 
Gino und „Herzlichen Glückwunsch!“ 
Auf die nächsten 20 Jahre! 

 

Mitschnitte des Konzertes sind weiterhin Onli-
ne zu finden.  

G. Schüßler 
 

„Eda hat so 
schön Solo 
gespielt und 

das als 
Jüngste!“   

„Es klang so schön, 

so harmonisch, sie 

haben mit so einem 

schönen Klang ge-

spielt…, wie mit einer 

Stimme, obwohl es 

so viele waren.“  

„Es war 
einfach 
wunder-
bar!“  

„Faszinierend, 
wie schnell 
die Finger 

über die Sai-
ten fliegen.“  
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https://louise-schroeder-schule.hamburg.de/2022/04/30/20-jahre-musica-altona-ein-ganz-besonderes-jubilaeumskonzert/
https://louise-schroeder-schule.hamburg.de/2022/04/30/20-jahre-musica-altona-ein-ganz-besonderes-jubilaeumskonzert/
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Wir waren im MUT! Thea-
ter. Wir hatten eine Theater-
aufführung zu der Geschich-
te „Peter Pan“. Das Stück 
hieß „Nimmerland“. Es war 
sehr aufregend. Wir haben 
selber Szenen entwickelt, 
gemeinsam mit Mahmut 
Canbay und Lina Kiechle 
vom MUT! Theater. Die Hin-
tergründe haben wir gemalt 
und gefilmt. Besonders 
schön war der gemeinsame 
„Jerusalema“-Tanz. Was 
sehr ungewöhnlich war, je-
der hatte zwei Rollen oder 
mehr und einige Kinder wa-
ren Vorlesekinder. Das The-
aterprojekt war eine Ko-
operation mit der Klas-
se 5a aus der Schule 
Hirtenweg. Manche Kin-
der aus der Schule Hir-
tenweg waren auch im 
Rollstuhl. Aber es konn-
ten alle mitmachen. 

Im MUT Theater! war 
zwar sehr wenig Platz, 
das Publikum hatte 
aber dennoch viel Spaß 

und hat sehr gut mitge-
macht. Unsere Eltern und 
Geschwister waren auch da. 
Vor der Aufführung im MUT! 
Theater hatten wir eine Auf-
führung an der Schule Hir-
tenweg. Im Hirtenweg hat 
die Technik besser funktio-
niert, die Lautsprecher war 
riesig! Im MUT! Theater 
hatten wir eine Profi-
Theaterbühne und eine klei-
ne Feier im Abschluss an 
die Vorstellung gemeinsam 
mit unseren Familien. 

Anas und Hugo (Klasse 4d) 

 

Fotos. C. Kleinow 
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Am 21.4.22 war es endlich so 
weit. 23 aufgeregte und zu 
Recht stolze Schüler:innen 
der Klasse 3a präsentierten 
ihre Arbei-
ten, die im 
Rahmen des 
Kunstpionier-
projektes 
entstanden 
waren, im 
MARKK. Nach 
intensiven 
Wochen des 
Entdeckens, 
Forschens, 
Gestaltens, 
Modellierens, 
Zeichnens, 
Verwerfens 
und Improvisierens hatten 
die Schüler:innen am Vormit-
tag des Ausstellungstages die 

Möglichkeit, sich in der Aus-
stellung einen Platz für ihr 
Kunstwerk auszusuchen. Ihre 
Kunstlehrerin Frau Suter und 

die Künstlerin 
Si-Ying Fung 
bauten dann im 
Laufe des Ta-
ges die Aus-
stellung nach 
den Wünschen 
der Schü-
ler:innen auf. 
Am Abend gab 
es dann zu-
nächst eine 
kurze Eröff-
nungsrede in-
klusive der 
kleinen Thea-

terperformance „Rudolfs 
erstes Eis“.  

Danach begaben sich die Be-
sucher:innen auf eine span-
nende Entdeckungstour durch 
die Ausstellung. Es gab viel 
zu sehen. Die künstlerischen 
Arbeiten der Kinder neben 
denen der Kunstwerke und 
Gegenstände zu sehen, die als 
Inspiration für ihre For-
schungsfragen dienten, war 
etwas ganz Besonderes. Es 
war ein richtig schöner 
Abend! Für alle, die leider 
nicht dabei sein konnten, gibt 
es hier einen kleinen Einblick 
in unsere Ausstellung.  

 

Klasse 3a 

Mehr Infos gibt es auf Kunst-

pioniere.de!   

Hallo, wir berichten euch heute von den Windspielen, die -
wie ihr bestimmt sehen konntet- auf dem Schulhof unserer 
Schule aufgebaut sind. 

Diese Idee kam von Eva und Klaus. Die Idee der Gestaltung 
kam von uns Kindern selbst. Mit Acrylfarbe haben wir Dosen, 
Kuchenformen, Töpfe, alte Lampenschirme und vieles mehr 
angemalt und zu Windrädern verbaut. Jedes Kind hat 2 kleine 
Windräder gebastelt. Die durfte man mit nachhause neh-
men. Anschließend hat jede Gruppe ein eigenes Windspiel 
hergestellt. Die wurden hinter dem Fußballplatz angebracht, 

Am Ende haben alle Gruppen ein großes Windrad gebaut, 
das aussieht wie eine Melone. Das Melonen-Windrad findest 
du am Spielehäuschen. Das größte Windspiel wurde aus 
Fahrradspeichen und einem Lampenschirm zusammenge-
schraubt. Für die kleinen Windräder haben wir Getränkedo-
sen und Holz gebraucht. Es war ein tolles Projekt! 

Danke Eva und Klaus! 

Sadaf und Beeke (4b) 

Fotos: J. Suter 

https://www.kunstpioniere.de/ausstellung/blitzausstellung-hey-hamburg-kennst-du-duala-manga-bell/
https://www.kunstpioniere.de/ausstellung/blitzausstellung-hey-hamburg-kennst-du-duala-manga-bell/
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Über mehrere Monate hinweg 
haben die Klassen des 2. 
Jahrgangs die Ausstellung 
„Minimal Art“ im Bucerius 
Kunstforum besucht und unter 
Leitung der Kunst- und Muse-
umspädagogin Claudia 
Behling und dem Künstler 
Carlos Roberto Franco dazu 
gearbeitet.  

Fotos und einen länge-
ren Bericht zur Aus-
stellungfinden Sie auf 
der Homepage der 
Schule.  

Wir haben aus Holzleim und 
Stäben ein Viereck gebaut. Wir 

haben 2 von den Stäben zusam-
men geklebt, dann haben wir ge-

wartet, bis es getrocknet war, 
dann haben wir die 2 anderen 
von den Stäben geklebt, dann 
haben wir den angemalt – 3 

Schichten.  

Wir, die 3a, durften bei der Gene-
ralprobe eines Theaterstücks der 
2e zuschauen. Es ist eine Ge-
schichte voller Farben von der 2e. 
Es waren einmal ganz viele Land-
tiere. Es gab Vögel, Mäuse, Kat-
zen und noch vieles mehr. Aber 
keines hatte Farbe. Wisst ihr, wie 
sie Farbe kriegen? Genau, von der 
Farbeninsel. Dort kommen sie hin 

mit einem Wal. Als sie auf der In-
sel waren, gab es eine Party. Als 
alle Farben hatten, gab es viele 
rote, gelbe und blaue Tiere. Die 
roten Tiere waren sehr wild und 
gefährlich. Die blauen Tiere wa-
ren sanft und die gelben Tiere zi-
ckig und gemein. Irgendwann tra-
fen alle sich und hatten einen 
Streit. Sie vermischten sich und 

waren grau. Es war ganz still. 
Plötzlich lösten sich kleine Farben 
aus dem Grau und wurden wieder 
zu ganzen Farben. Ein Happy end. 
Danke, dass wir zuschauen 
durften. Es hat uns super gefal-
len!  

Bobbi und Leonhard aus der 3a 

Fo
to

s:
 S

. 
B
a
u
d
a
ch

 

Fotos: L Elhamydi 

https://louise-schroeder-schule.hamburg.de/2022/04/28/blitzausstellung-zu-hey-hamburg-kennst-du-duala-manga-bell-im-markk/
https://louise-schroeder-schule.hamburg.de/2022/04/28/blitzausstellung-zu-hey-hamburg-kennst-du-duala-manga-bell-im-markk/
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Die gesamte Louise Schro-
eder Schule hat einen ge-
meinsamen Schulausflug 
in den Volkspark gemacht, 
das sind 550 Kinder aus 24 
Klassen. Im Volkspark ha-
ben wir uns auf der großen 
Wiese getroffen, umgeben 
von einem Wald und ei-
nem kleinen Spielplatz. Die 
Schüler:innen haben die 
Zeit über gespielt, z.B. Fuß-
ball, Schwungtuch, Frisbee, 
oder gemeinsam getanzt. 
Einige haben auch auf 
dem Spielplatz gespielt. 
Zum Mittagessen gab 
es Hot Dogs, Bananen, 
Tomaten und Gurken. 
Um 14.00 Uhr sind alle 
Klassen nacheinander 
wieder zurück zur 
Schule gefahren. Wir, 
die Klasse 4d,  sind als 
letzte Klasse gegangen.  

Cem und Chinyere (4d) 
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TermineTermine      
 

August 

18.8. Erster Schultag Kl. 2, 3, 4  

23.8. Einschulung Kl. 1 

24.8. Einschulung VSK  

Oktober 

2.10 Brückentag - kostenpflichtiges Be-

treuungsangebot  

3.10. Feiertag 

 7.7. Beginn der Sommerferien 

1. bis 12.8. Schließzeit—
Betreuung an der Theodor-
Haubach-Schule 

10.-21.10. Herbstferien - kostenpflichti-

ges Betreuungsangebot.  

fussb°ALL IN  
Seit einiger Zeit bietet mobilCourage jeden 
Dienstagnachmittag auf unserem Schulhof 
Fußball mit den Hafenkickers an.  
Wer Interesse hat, informiert sich unter 
www.mobilcourage.de oder bei Annette Hei-
se—per Mail unter  
heise@mobilcourage.de per Telefon/SMS unter 
0176-31244410 

Mit Angela Pfretzschner verabschieden wir diesen 

Sommer nach vielen tollen gemeinsamen Jahren 

unsere  dienstälteste Kollegin in den Ruhestand. Für 

den neuen Lebensabschnitt wünschen wir dir alles 

Gute!  

Durch den Verlust der dritten Vorschulklasse müs-

sen wir auch Anne von der Ahe und Angela Heimann 

verabschieden. Beide wechseln an eine Schule in 

der Umgebung und wir wünschen einen schönen 

Start im neuen Kollegium.  

Eine tolle Zeit und viele schöne Momente wünschen 

wir auch Marie Siepmann für ihr Sabbatjahr.   

Abschließend verabschieden wir uns nach diesem 

Sommer von allen Movegomitarbeiter:innen und 

danken für die langjährige Zusammenarbeit. Auch 

hier werden viele in Standorten in der Umgebung 

eingesetzt werden. Habt einen guten Start!     

„Spatz und Igel“ laden freitags von 15 bis 18 Uhr 
zu Naturerlebnissen und kreativen Miniprojek-
ten  mit dem KulturEnergieBunkerAltonaProjekt 
KEBAP ein.  Die offene Kindergruppe nutzt die 
Umgebung des Bunkers in der Schomburgstraße 
6. Dabei wird gebaut, beobachtet und in der Na-
tur entspannt. Wer Lust hat, kommt einfach vor-
bei. Deine Eltern kannst du mitbringen, brauchst 
du aber nicht.  

Unsere Termine werden im IServ-Kalender 

laufend aktualisiert. Bitte melden Sie sich 

mit der schulischen E-Mailadresse an, um 

die Kalenderfunktion zu nutzen.    


